
Gossensasser Jugend .

Von Marie Rehsener . * )

Luschtig beim Brantiwein , luschtig beim Bier ,
Luschtig sein alle Leut , warum denn nit mir —

Wenn uns der frische Kopf überschi steht ?
Steht er nit überschi , schaut er ins Thal ,

Wo die schön Madler sein , hat man die Wahl !

 Eben kommt die Dorfjugend den Bichl auer ( die Anhöhe herauf ) .EinMädchengehthier,dasanderedort.

 „ Wann hat man das je gesehen , dass die jungen Madin dem Wegnachgehn!siegehenwiedieLämmer,dieGroase",sagteineFrau,diemitschweremStrebekorbe(Streukorb)aufdemRückenamWegerastet.

 Wer ist jene Gitsche ( Mädchen ) ? frage ich , auf ein hochaufgeschossenesMädchenweisend,dasmirdurchihrnochkindlichesGesichtauffällt.

 „ Ich kenn die Leut , die kirchenkemmen , lange nit alle " , antwortetdieFrau.„DieJungenverwachsensich."

 Wer bist du ? frage ich selbst drauf das Mädchen , als sie herantritt ,Glanen(Preisseibeeren)zumVerkaufeanzubieten.

 „ Ich bin die Marie von den Huiselern auf dem Giggelberg . " Bist dudieAlteste?„IchbindieÄltesteundgleichzeitigauchdieJüngste;dennichbindieEinzige.u

 Du bist sehr gross ! — „ Ja , und noch nicht 14 Jahre " , ruft sie lachend ,„siesagen,ichgäbeinerechteRiesinab."

Das Beerweible hat auch eine Tochter , die sehr gross ist —

 „ Eine schiene ! schien , wie die Mutter Gottes ! Das Gesicht thut völligglitzern.AuchdieS.sseintolleLüterinnen(kräftigeFrauenzimmer)!stehndawieeinPaarLärchen."

Aber die Kurze , die jetzt heraufkommt ?

 „ Die schaut wohl schlecht her ! und so kleine Öhrler bei einemwachsenenMenschenhabichmeinLebtagnichtgesehen",sagtdiealteMoidl.AuchdieS.L.istbleich.—„Bleich,wieeinMehlbalg!"ruftderKnechtJoseledazwischen.„Gelbundgrünistschien,heisstes,

1 ) Im Anschluss an Zeitschr . III , 40—55 . IV , 107—133 . VI , 304—319 . 395—407 .
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